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BUCHBESPRECHUNGEN

Im Verlag Paul Haupt, Bern, sind erschienen:

Dr. G. Lendorff: Basel, die Biedermeierzeit. In lebendigen Bildern ersteht vor
uns der Basler Alltag der ersten Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts. Wie wichtig
waren damals Dinge, auf die wir in unserm technischen Hochmut lächelnd herabsehen,

weil wir sie gelöst zu haben glauben: früh geschlossene Stadttore,
Turmbläser, Hygiene und Wasserversorgung. Aber auch über das kulturelle, gesellige
und politische Leben gibt das Werklein, das viele alte Stiche und Photographien
enthält, anschaulich Aufschluss.

Drei Bändchen der Berner Heimatbücher befassen sich mit dem Berner Oberland:

Dr. M. Grütter: Tausendjährige Kirchen am Thuner- und Brienzersee. Hier führl
uns ein berufener Kenner in die alte Baukunst dieser architektonischen Kleinode
ein. Spiez, Scherziingen, Amsoldingen usw. wären da zu erwähnen. In der Zeit des

hochburgundischen Königsreiches entstanden, gehen diese ehrwürdigen Zeugen
der Vergangenheit meist auf lombardischen Ursprung zurück, so dass man versucht

ist, die Mittlerrolle der Schweiz schon damals beginnen zu lassen.

Hans Michels: Lauterbrunnen — Wengen — Murren führt uns in die
grossartige Alpenlandschaft von Eiger, Mönch und Jungfrau, deren erhabene Schönheit
Jahr um Jahr Tausende von Fremden anzieht und begeistert. Indes beschränkt sich
Michel nicht auf die Beschreibung des ästhetischen Genusses beim Betrachten der

Landschaft; er berichtet auch von Pflanzen und Tieren, vom Bergbau in alter Zeit,
vom Bergsteigen und vom Fremdenverkehr. Die prachtvollen Bilder werden jeden
Bergfreund begeistern.

Dr. Hans Spreng wiederum berichtet im Bändchen: Inlerlaken, Unterseen und
das Bödeli über die Geheimnisse des Interlakner Landes, das schon einen Felix
Mendelsson begeistert hatte. Wir erfahren, wie aus dem Molkenkurort Aarmühle
das internationale Fremdenzentrum Interlaken entstanden ist und beschäftigen uns
mit der Geschichte des einst so bedeutenden Klosters Interlaken. Auch dieser Band

birgt: neben dem lehrreichen und spannenden Text viele ausgezeichnete Bilder von
Bergen, historischen Stätten und unberührten Naturschutzgebieten. ' F. 0.
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